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Es zeigt sich, dass hier noch ein zusätzlicher Regelungs- und Erklärungsbedarf besteht und 
die zukünftige Entsorgung der Abfallart „anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen 
besteht oder solche Stoffe enthält, AVV 17 06 03* “ neu geregelt werden muss. 
 
 
2.  Grundsätzliches zur Entsorgung 
 
Die Bestandteile von Wärmedämmverbundsystemen aus dem Neu-, Um- oder Rückbau von 
Gebäuden die HBCDD-haltigen Dämmstoffe (Expandiertes Polystyrol (EPS) und/oder extru-
diertes Polystyrol (XPS)) enthalten sind grundsätzlich getrennt zu erfassen. 
 
Aufgrund von Ausnahmeregelungen kann HBCDD in Dämmstoffen aus expandiertem Polysty-
rol (EPS), die bis zum endgültigen Verbot in zwei bis drei Jahren noch auf den Markt gebracht 
werden. Dieses muss allerdings „durch Etikettierung oder andere Mittel während seines ge-
samten Lebenszyklus identifizierbar sein“. Seit dem 22. Juni 2016 ist das Inverkehrbringen 
von neuem HBCDD- haltigem extrudiertem Polystyrol (XPS) generell untersagt. 
 
Eine ordnungsgemäße stoffliche Verwertung ist insbesondere auch wegen der im Regelfall 
anhaftenden mineralischen Verunreinigungen (von der Baumaßnahme her) gegenwärtig nicht 
erkennbar. 
 
Nach Mitteilung des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz vom 
20.07.2016 bestehen aus der fachlichen Sicht des Bayerischen Landesamtes für Umwelt auch 
weiterhin keine Einwände gegen die Entsorgung von HBCDD-haltigen Dämmmaterialien in 
bayerischen Müllverbrennungsanlagen.  
Untersuchungen im Rahmen einer Studie bei einer bayerischen Müllverbrennungsanlage 
ergaben, dass die in den Dämmmaterialien enthaltenen HBCDD- Anteile  praktisch vollständig 
zerstört werden 
 

 
 
Typische Bestandteile von Wärmedämmverbundsystemen und HBCDD-haltigen Dämmstoffe 
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3.  Durchführung der Entsorgung 
 
Bei den Wärmedämmverbundsystemen auf der Basis von Polystyrol Dämmstoffen handelt es 
sich im Regelfall somit um die Abfallart „anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen 
besteht oder solche Stoffe enthält“ mit dem Abfallschlüssel 17 06 03*. 
 
Die Entsorgung unterliegt den Bestimmungen der Nachweisverordnung (NachwV). Hierfür 
wird ein Entsorgungsnachweis benötigt. Ein wesentlicher Bestandteil des Entsorgungsnach-
weises ist die „Abfallbeschreibung/ Deklarationsanalyse“. Wegen der sehr inhomogenen Zu-
sammensetzung des Abfallgemisches und der im Regelfall nicht gegebenen Sekundärverun-
reinigung ist aus der Sicht des Zweckverbandes im elektronischen Entsorgungsnachweis Ver-
fahren eine verbale Abfallbeschreibung mit Bilddokumentation für die Erstellung Annahmeer-
klärung im nichtprivilegierten Verfahren (mit Behördenbestätigung) ausreichend.  
 
Die wiederholte Prüfung der zuständigen Behörde hat ergeben, dass die vom Zweckverband 
betriebene Müllverwertungsanlage in Ingolstadt-Mailing die Anforderung bezüglich der Ener-
gieeffizienz von 0,60 gemäß Fußnote 1 der Anlage 2 KrWG (bzw. Fußnote zu R1 des An-
hangs II der Richtlinie 2008/98/EG) einhält und somit den R1-Status besitzt. Der R1-
Energieeffizienzwert für die MVA Ingolstadt beträgt 0,76. 
 
Der Zweckverband Müllverwertungsanlage wird deshalb bei den Wärmedämmverbundsyste-
men auf der Basis von Polystyrol Dämmstoffen, Abfallart „anderes Dämmmaterial, das aus 
gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält“ mit dem Abfallschlüssel 17 06 03* im 
elektronischen Entsorgungsnachweis Verfahren eine Annahmeerklärung zur „Verwertung“ der 
Abfälle abgeben. 
Bei der Verbrennung der HBCDD-haltigen Dämmstoffe wird die entstehende Wärme genutzt 
(energetische Verwertung). Dabei wird das HBCDD vollständig zerstört und das enthaltene 
Brom als Salz in der Abgasreinigung aufgefangen. 
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Die Pflicht zur getrennten Erfassung der Bestandteile von Wärmedämmverbundsystemen aus 
dem Neu-, Um- oder Rückbau von Gebäuden die HBCDD-haltigen Dämmstoffe (Expandiertes 
Polystyrol (EPS) und/oder extrudiertes Polystyrol (XPS)) enthalten, hat zur Folge, dass bei 
Zuwiderhandlungen bei Abfallanlieferungen, z.B. brennbare Baustellenmischabfälle mit der 
AVV 170904, mit einer Zurückweisung der jeweiligen Anlieferung gerechnet werden muss. 
 
 

 
  
Typischer „Baumischabfall“ mit offensichtlichen  HBCDD-haltigen Dämmstoffen 
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Typischer „Baumischabfall“ mit offensichtlichen  HBCDD-haltigen Dämmstoffen und KMF 
 
 
Noch eine Anregung zum Schluss. Bei der Vielzahl der im Entsorgungsnachweis zu übermit-
telnden Dokumente, darf nicht außer Acht gelassen werden, dass die Gesamtgröße des Ent-
sorgungsnachweises eine maximale Dateigröße von 5 MB nicht überschreiten darf. Ansonsten 
ist es möglich, dass der Entsorgungsnachweis im System nicht mehr weiter bearbeitet werden 
kann. Des Weiteren sollte auch berücksichtigt werden, dass bei dem relativ aufwändigen Ver-
waltungsverfahren ein gewisser Zeitaufwand bis zur ordnungsgemäßen Entsorgung einkalku-
liert werden muss. 
  
Für weitergehende Fragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.    
 
Mit freundlichen Grüßen aus Ingolstadt 
 
 
 
Plöckl 


